
vermittelten Genossen Erfahrungen aus der 
Vorbereitung und Arbeit der kooperativen Ab­
teilungen Gemüseproduktion in Erfurt und 
Kromsdorf-Oberweimar. Das löste vor allem in 
Erfurter GPG eine lebhafte Diskussion aus. Sie 
führte zu klaren Vorstellungen über die Kon­
zentration und Spezialisierung im Erfurter 
Gemüsebau in den nächsten Jahren.
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Einen wichtigen Platz auf der Aktivtagung die­
ses Verbandes nahm die Verantwortung der 
Mitgliedsbetriebe für eine gute Gemüseversor­
gung der Erfurter Bevölkerung ein. Kritisch 
setzte sich das Parteiaktiv mit Mängeln in der 
sortimentsgerechten Produktion auseinander. In 
dieser Beratung wurde sichtbar, daß die Grund­
organisationen unserer Partei in den GPG und 
den Verarbeitungsbetrieben bei den Genossen­
schaftsgärtnern und Arbeitern, vor allem aber 

bei den Leitern immer wieder Klarheit schaffen 
müssen, was von ihrer Arbeit für die Gesell­
schaft abhängt.

Bewährte Methoden der Anleitung
Die Kreisleitungen befähigen die Grundorgani­
sationen der Mitgliedsbetriebe, auf die Tätig­
keit der Arbeitsgruppen beim Kooperationsrat 
Einfluß zu nehmen, damit die Schwerpunkte 
der Entwicklung rechtzeitig erkannt, notwendige 
Analysen erarbeitet und die Entwicklungskon­
zeptionen vervollständigt werden. Eine be­
sondere Verantwortung trägt die Kreisleitung 
am Sitz des Verarbeitungs- bzw. Handels­
betriebes, der auf die Entwicklung des gesamten 
Kooperationsverbandes entscheidenden Einfluß 
nimmt. Mitarbeiter der Bezirksleitung und der 
Kreisleitungen treten auf Beratungen des Ver­
bandsrates und bei Erfahrungsaustauschen auf. 
Sie erläutern die Parteibeschlüsse und ver­
mitteln die besten Erfahrungen bei der Führung 
des sozialistischen Wettbewerbes.

Eine weitere wirksame Methode der politischen 
Führung durch die Partei. sind differenzierte 
Beratungen und Diskussionen zu speziellen 
Problemen der Verbände mit einem ausgewähl­
ten Kreis von Praktikern, Spezialisten und 
Funktionären. Gut bewährt haben sich auch 
Beratungen mit Mitgliedern und Kandidaten 
der Bezirksleitung und der Kreisleitungen aus 
dem Bereich der Landwirtschaft und Nahrungs­
güterwirtschaft über die weitere gesellschaft­
liche Entwicklung in den Kooperationsverbän­
den. Als zweckmäßig hat sich ebenfalls erwie­
sen, in bestimmten Zeitabständen ökonomische 
Konferenzen mit Betriebsbesichtigungen in Ver­
arbeitungsbetrieben bzw. LPG durchzuführen.

Die besten Erfahrungen der politischen Arbeit 
in und mit den Kooperationsverbänden über­
trägt das Sekretariat der Bezirksleitung auf 
alle Verbände. Zu diesem Zweck wurde u. a. im 
Mai dieses Jahres ein Konsultationspunkt im 
Fleisch Verarbeitungsbetrieb Weimar einge­
richtet. Einige Verbände beraten über die 
Bildung gemeinsamer Fonds für Investitionen. 
Diese Bestrebungen werden von der Bezirks­
leitung besonders unterstützt.

Für den Aufbau und die Entwicklung von Ko­
operationsverbänden gibt es kein Schema. 
Stets sind die konkreten Bedingungen der Aus­
gangspunkt. Die Wirksamkeit der Kooperations­
verbände wird maßgeblich von der Entwick­
lung des sozialistischen Bewußtseins der Mit­
glieder und von den Kooperationsbeziehungen 
zwischen den sozialistischen Landwirtschafts­
betrieben beeinflußt. Durch die komplexe staat­
liche Leitung gilt es die Verbände richtig in die 
territoriale Entwicklung einzuordnen.
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In den Betrieben des Kooperations­
verbandes „Erfurter Frischgemüse“ 
erleichtern den Genossenschaftsgärt' 
nern moderne Maschinen und Trans­
portbänder, die Kohlrabi schnell und 
in guter Qualität zu ernten.
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